Bayerisches Staatsministerium für Umwelt

und Verbraucherschutz (StMUV)

Rosenkavalierplatz 2

81925 München

Umweltministerin: Frau Scharf

 

 
Sehr geehrte Frau Ministerin Scharf, 

wie Sie sicher wissen wird in Leipheim, meiner Heimat, der Bau eines Flutpolders geplant. Als Naturliebhaber bin ich betroffen, weil der schöne Donauwald, welchen ich kenne, durch einen Polder mit einem bis zu 5 Meter hohen Wassereinstau zerstört werden soll.
Die Planungen und den vorgeschobenen „Dialog“ verfolge ich seit Anbeginn. Zusätzlich habe ich mich selbst bei öffentlich zugänglichen Stellen sowie Institutionen, wie auch bei weiteren Quellen und Veranstaltungen informiert.

So ein Vorhaben macht mich als Naturliebhaber sehr betroffen und wütend. Gutachten haben gezeigt, dass dort zahlreiche Tiere zu Hause sind, die dort erbärmlich ertrinken werden. Einige davon stehen sogar auf der Roten Liste der bedrohten Arten. Wie können Sie als Umweltministerin so etwas zulassen?

Hat nicht der Bayerische Staat diese Rote-Liste-Arten unter besonderen Schutz gestellt? Ist dieser Donauwald im Übrigen nicht Landschaftsschutzgebiet, Wasserschutzgebiet, Ramsar-Schutzgebiet, FFH-Schutzgebiet und in Teilen Naturschutzgebiet (Bannwaldabschnitte)? Warum wollen Sie das alles missachten? Gibt es keine bessere Möglichkeit, Hochwasserschutz zu betreiben?

Ich fordere Sie auf: Lassen sie ab von diesem Wahnsinnsprojekt und lassen Sie ein bayernweites Gesamtkonzept zum Hochwasserschutz erarbeiten. Bitte geben Sie mir entsprechend eine Antwort auf meine Fragen!

Mit freundlichen Grüßen,

Abs:


                                                                 


                                                                 


                                                         








